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Danzig, den 2. April 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1259 Es wird erſucht, den jetzigen Aufenthalt des 
ehemaligen Obertellners Carl Wilhelm Langhard, geboren 
am 4. Februar 1853 zu Falkenburg, anzuzeigen. (Akten⸗ 
zeichen D. 49/87.) 
Culm, den 17. Februar 1887. 
. Königliches Amtsgericht. 
1260 Der Erſatz⸗Reſerviſt 1. Claſſe, Knecht Wilh⸗ 
Grunenberg, geboren am 12. Jult 1859 zu Globitten, 
Kreis Pr. Holland, entzieht ſich ſeit Martini 1882 der 
Ailitairiſchen Controle und find die nach ihm wiederholt 
angeſtellten Recherchen erfolglos geblieben. Sämmtliche 
Polizeibehörden und Gendarme werden demnach ergebenſt 
Alucht, auf p. Grunenberg zu viglliren und ihn im 
„mittelungsralle zur ſofortigen Anmeldung beim nächften 
ehtrks⸗Felrwebel anhalten, ſowie vom Geſchehenen 
ſchleunige Mittheilung hierher gelangen laſſen zu wollen. 
Raſtenburg, den 25. März 1887. 
g Königliches Landwehr⸗ Bezirks Commando. 
1261 Der Wehrmann Knecht Friedrich Ramminger, 
geboren am 9. April 1850 zu Salzbach, Kreis Raſten⸗ 
alrg, entzieht fich ſeit längerer Zeit der militairiſchen 
ontrole und ſind die nach ihm wiederholt angeſtellten 
Recherchen erfolglos geblieben. Sämmtliche Polizelbe⸗ 
hoͤrden und Gendarme werden demnach ergebenſt erſucht, 
auf p. Ramminger zu vlgillren und ihn im Ermitte⸗ 
zungsfalle zur ſofortigen Anmeldung beim nächften 
ezirks⸗Feldwebel anhalten, ſowie vom Geſchehenen 
ſchleunige Mittheilung hierher gelangen laſſen zu wollen. 
Raſtenburg, den 25. März 1887 
Königliches Laudwehr⸗Bezirks⸗Commando. 
1262 Der Erſatz⸗Reſervift 1. Claſſe, Knecht Auguft 
Serbinand Plauck, geboren am 30. Juli 1859 zu 
ieberſtein Kreis Gerdauen (zuletzt in Reimsdorf Kreis 
Maſtenburg wohnhaft), entzieht ſich ſeit längerer Zeit 
der milltairiſchen Controle. Die nach ihm wiederholt 
ungeſtellten Recherchen find erfolglos geblieben. 
5 Sämmtliche Polizeibehörden und Gendarme wer den 
demnach ergebenſt erſucht, auf denſelben zu vigiliren und 
m Ermitlelungsfalle ihn zur ſofortigen Anmeldung beim 
nächſten Bezirks⸗Feldwebel anhalten, ſowie vom Geſche⸗ 
1 ſchleunige Mittheilung hierher gelangen laſſen zu 
n. 


Raſtenburg, den 26. März 1887. 

Könlgliches Landwehr⸗Bezirks⸗ Commando. 
1268 Der Arbeitec Adolf Duaſt aus Neuendorf 
5 Danzig, weicher im Oktober 1886 bei dem Eiſen⸗ 
ahnbau bei Zieliniec beſchäf igt war, wird zu ſeiner 

Mehmung als Zeuge geſucht. Es wird um Ermitlelung 


ſeines gegenwärtigen Aufenthalts und Nachricht zu den 
Akten J 5117/86 gebeten. 
Poſen, den 18. März 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1364 Um Auskunft über den gegenwärtigen Aufent⸗ 
halt des auf Grund des Sozialiſtengeſetzes aus Stettin 
ausgewiefenen Schleſſers Herrmann Emil Hugo Herbſt, 
geboren am 24. Septemter 1862 zu Gut Maulen, 
Kreis Königsberg i. Pr., unverheirathet, evangelischer 
Religion, wird erſucht. 
Stettin, ten 24. März 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 
1265 Gegen die Reſerviſten: 

1. Johann Jacob Wogewodka, Arbeiter, aus Simons⸗ 
dorf, geboren den. 3. März 1855 zu Gr. Montau, 
Kreis Marienburg, 5 

2. Jehann Auguſt Schimanski, Arbeiter, aus Palſchau 
geboren den 29. September 1855 zu Halſchau 
Kreis Marienburg, 

3. Jacob Reinhardt, Arbeiter aus Damerau, ge⸗ 
boren den 18. November 1853 zu Kl. Lichtenau, 
Kreis Marienburg, 

4. Chriſtian Ludwig Sonntag, Fleiſcher aus Marien⸗ 
burg, geboren den 31. Januar 1855 zu Alt⸗ 
Dollſtädt, Kreis Pr. Holland, 

5. Reinhold Auguſt Auſterlade, Knecht, aus Thiergart, 
geboren 14. Oktober 1858 zu Georgenthal, Kreis 
Mohrungen, 

6. Franz Jacob Kreuzberg, Sattler, aus Jonasdorf 
geboren den 28. Januar 1858 zu Blumſtein 
Kreis Marienburg, 

7. Auguſt Martin Steinbrücker, Schiffer, aus 
Bogelfang, geboren den 30. April 1857 zu Zeyer, 
Kreis Elbing, 

8. Ferdinand Robert Reimann, Zimmermann, aus 
Wengelwalde, geboren den 11. März 1859 zu 
Wengelwalde, Kreiſes Marienburg, 

9. Auguſt Karl Froeſe, Arbeiter, aus Marcushof, 
geboren den 24. April 1860 zur Pr. Königsdorf, 
Kreis Marienburg, 

Friedrich Guſtav Quindt, Schmied, aus Parſchau, 
geboren den 29. Juli 1862 zu Marainen, Kreis 
Stuhm, 

welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil des Schöffen⸗ 
gerichts zu Marienburg vom 3. Februar 1887 erkannte 
Geldſtrafe von je 50 Mark, im Unvermögensfalle eine 
Haftſtrafe von je 10 Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, die Geldſtrafen, im Nichtbeitreibungs⸗ 


10. 
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falle die ſubſtituirten Haftſtrafen zu vollſtrecken. 
E. 197/86. 
Marienburg, den 26. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1266 Gegen den demizilloſen Arbeiter Daniel 
Paerſchke, welcher im hieſigen Krankenhauſe kurirt worden, 
iſt wegen dringenden Verdachts des Diebſtahls Haft⸗ 
befehl erlaſſen. 

Es wird ergebenſt erſucht, den p. Paerſchke zu 
verhaften und an das hiefige Königliche Amtsgericht 
abliefern zu laſſen. 

Neuenburg Weſtpr., den 8. März 1887. 

Der Amts⸗Anwalt. 
1201 Gegen den Malergehilfen Guſtav Mittag ven 
pier, zuletzt am Stein Nr. 8 wohnhaft, geboren am 26. 
Dezember 1864 zu Emaus Kreis Danzig, unverheirathet, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das hieſige Central⸗Gefängniß Schieß⸗ 
ftange Nr. 9 abzuliefern. (IIa Nr. 1018/86.) 
Danzig, den 23. März 1887. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
1208 Die Strafgefangenen Richard Reinhold u. Eugen 
Albreghs find am 21. d. M. aus dem hieſigen Central⸗ 
Gefängniſſe unter Mitnahme fremder Kleidungsſtücke 
entſprungen. Im Betretungsfalle wird um Feſtnahme 
der Genaunten und Rücktransport in das hieſige Central⸗ 
Gefängniß erſucht. Actenz. L. I. 91/85. 
Signalement des Richard Reinhold: 

Alter: 18 Jahre, Tag der Geburt: 24. Juni 1867, 
Geburtsort: Raftenburg, Wohnort: Elbing, Gewerbe: 
Buchdruckerlehrling, Größe: 1,60 m, Statur: mittel, 
ſchlank, Haare: blond, Stirn: hoch, Augenbrauen: 
blond, Augen: braun, Naſe: ſpitz, Mund: klein, Zähne: 
defect, Kian: ſpitz, Geſicht: ſchmal, länglich, Geſichts⸗ 
farbe: blaß, Sprache: deutſch. 

Signalement des Eugen Albreghs: 

Alter: 21 Jahre, Tag der Geburt: 18. Mai 1865, 
Geburtsort: Tilſit, Wohn ort: Elbing, Gewerbe: Bürſten⸗ 
machergeſell, Größe: 
dunkel, Stirn: frei, 
Naſe: ſtark gebogen, der 8 ober 
Parthie faſt zahnles, Kinn: rund, Geſicht: länglich, 
Geſichtsfarbe: ge 
zeichen: über dem rechten Auge eine Narbe. 
Clbing, den 23. März 1887. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
1269 Der Erſatz⸗Reſerviſt Paul Julius Otto 


Augenbrauen: bell, Augen: grau, 


Geisler 


aus Elbing iſt durch Urtheil des Kgl. Schöffengerichts 
Dezember 1881 wegen unerlaubter 


Elbing vom 23. 
Auswanderung zu 
Haft verurtheilt. 
Benachrichtigung zu 
Elbing, den 14. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1270 Gegen ten Geſchäftsreiſ enden Mar Meyrowitz 


30 Mk. Geldbuße event. 3 Tagen 
Es wird um Strafvollſtreckung und 


IV. 


| 1273 Gegen die 


1,71 m, Statur: ſchlank, Haare: 
der Oberkiefer in ſeiner oberen 


ſund, Sprache: deutſch. Beſondere Kenn⸗ 
I 


den Alten V. EB. 536/81 eriucht. 


früher in Berlin, z. Z. unbekannten Aufenthalts, wel⸗ 
cher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Nagnit abzuliefern. J. IV. 130,87. 
Befhreibung ; Derſelbe iſt 25 Jahre alt, klein und 
ſchwächlich, von blaſſer Gefichtsfarbe, hat dunkle Augen, 
ſchwarze Haare, einen kleinen ſchwarzen Schnurrbart 
und 1 oder 2 ſteife Finger. Er iſt jüdiſcher Confeſſion, 
geht modern gekleidet und riecht nach Carbol und Jodo⸗ 
form. Er iſt im Jahre 1886 für Max Hiller Nach⸗ 
folger in Berlin gereiſt und fol jetzt für eine Firma 
Simoni und Borrmann reiſen. 
Tilfit, den 12. März 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1271 Gegen den Eduard Berg, Sohn des Einz 
wohners Johann Berg aus Hinter⸗Stutthof, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Amtsgerichts zu Danzig vom 1. Dezember 1886 er⸗ 
kannte Geldſtrafe von 2 Mk. eventl. 1 Tag Gefängniß, 
zuſätzlich 1 Tage Gefüngniß vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelden zu verhaften und, falls er nicht 
die Geldſtrafe zahlt, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
zur Verbüßung der Gefängnißſtrafe einzuliefern, auch zu 
den Acten IX. D. 610/86 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 21. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 12. 
1272 Gegen den am 12. Auguſt 1861 in Roskowitz, 
Kreis Neidenburg geborenen Schulamtsbewerber Ludwig 
Marquardt, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Lyck vom 13. November 1886 erkannte Gefängnißſtrafe 
von drei Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß 
abzuliefern, deſſen Vorſtand ich um Annahme und Nach⸗ 
richt erſuche. Aktenz.: II M 17/86. 
Lock, den 18. März 1887. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
Pantoffel macherfrau Hermine 
Rohde geb. Petters ſep. Birkholz, geboren in Gr. 
Schönebeck, unbekannten Aufenthalts, welche flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen: 
rss 
Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 1,62 m, Haare dunkelblond, Stirn hoch, Augen⸗ 
brauen hellblond, Naſe ſpitz und länglich, Zähne voll⸗ 
ſtändig, Geſicht oral, Augen blaugrau, Kinn länglich 
ſpitz, Geſichtsfarbe friſch, Sprache Berliner Dialekt. 
Kleidung braunes ſelbſtgewebtes wollenes Kleid, ſchwarz 
oder weißes Wolltuch auf dem Kopf, bläulicher Tuch⸗ 
regenmantel und Ledergamaſchen. 
Königsberg, den 22. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
12274 Gegen den Pantoffelmacher Franz Rohde, 
in Berlin geboren, unbekannten Aufenthalts, welcher 
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flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung | Dienftmädchen Mathilde Klentzun aus Schadwalde er⸗ 


verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenz. 
J II 89/87. 
Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Statur ſchlank, 


hager, Größe 1,65 m, Haare dunkelblond, Stirn hoch, 
Augenbrauen Blond, Nufe ſpitz, die vier oberen Zähne 
vorne fehlen, Geſicht oval, Augen braun, Kinn ſpitz, 
Geſichtsfarbe friſ h, Sprache Berliner Dialekt, Kleidung 
ein braunes halbwollenes Jaquet, ſchwarze Tuchhoſe, 
ſtatt Weſte eine braune geſtrickte Jacke, braunes oder 
weißes Tuch. 

Königsberg, den 22. März 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1235 Der Maurer Franz Krakswski, geboren zu 
Gr. Trampen, Kreiſes Danzig, iſt nach Verbüßung 
einer einjährigen Zuchthausſtrafe wegen Diebſtahls unter 
Polizeiaufſicht zu ftellen. 

Da der Aufenthalt des p. Krakowski unbekannt 
ift, jo erſuchen wir die Polizei⸗Behörden und Herren 
Gendarmen ergebenſt, uns von dem Aufenthalt des p. 
Krakowski Kenninig geben zu wollen. 

Neuenburg, den 16. März 1887. 

Die Polizeiverwaltung. 
1276 Gegen den Fleiſchergeſellen Ignatz Piontek 
aus Mosziska, Kreis Pr. Stargard, ift wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Diebſtahls die Unterſuchungshaft verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und per 
Transport in das hieſige Gerichtsgefängniß abliefern 
zu laſſen. 

Piontek iſt ca. 25 Jahre alt, von mittler, unter⸗ 
ſetzter Statur, hat blondes Haar, den Bart raſirt und 
ift mit einem blauſtreifigen Rock, dergleichen Weſte, 
bräunlichen Hoſen, kurzen Stiefeln und einer runden 
dunklen Plüſchmütze bekleidet. 

Soldin, den 23. März 1887. 

Der Amtsanwalt. 
1277 Gegen den Arbeiter Paul Gdanietz, zuetzt 
in Skurz, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlazung verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhoften und in das nächſte Ge⸗ 
fängniß abzuliefern. D. 300/86. 
Pr. Stargard, den 15. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1278 Der Zimmermann Fran; Wiednewski, geboren 
am 1. Dezember 1862 in Marienburg, katholiſch, 
1,65 m ge oß, dunkles gelocktes Haar, graue Augen, iſt 
wegen Verdacht des Diebſtahls auf Grund des Haft⸗ 
befehls des Könizlichen Amtsgerichts hierſelbſt vom 
19. März d. J. zu verhaften und an das nächſte Amts⸗ 
gericht abzuliefern. Um Mittheilung hiervon wird er⸗ 
gebenſt erſucht 

Schlawe, den 24. März 1887. 

Der Amts-Anwalt, 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1279 Der unterm 24. Auguſt 1886 hinter das 


laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. IV. E. 114/86. 
Marienburg, den 2. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1280 Der hinter den Kolporteur Arnold (Carl 
Heinrich Auguſt) Paetzold, geb. am 14. Juni 1834 in 
Gr. Peterwitz i. Schl., erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
erneuert. J. 1231.86. 
Stolp, den 19. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1281 Der unter dem 11. Oktober 1886 Hinter 
den Arbeiter Carl Ludwig Plewe aus Wuſſeken erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. L a 19/86. 
Stolp, den 19. März 1887. 
Königliche Staatsonwaltſchaft. 
1282 Der binter 
1. den Reſervift Simon Kaminski aus W entkau, 
= Fran Auguit Bernatzki aus Dirſchau, 


3. „ „B Friedrich Franz Derwarthaus Dirſchau, 
eier? „ Theophil Kilian aus Pelplin, 
5 „ Franz Knieblewski aus Kl. Waczmir z, 
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6. den Gefreiten Joſeph Ornaß aus Raikau, 
7. den Wehrmann Johann Olſchewski aus Gr Schlanz, 
8. den Erſatzreſerviſt erſtec Klaſſe Johann Wicckt 
aus Gr. Malſau, 
unterm 6. Dezember 1884 erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert, dagegen iſt dieſer Steckbrief bezüglich 
des Reſerviſten Ferdinand Harder aus Kl. Gartz erledigt. 
Dirſchau, den 19. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1283 Der hinter 
1. den Wehrmann Johann Schmugai, am 14. Juni 
1845 in Subkau geboren, 
2. den Reſerviſt Johann Hie ſch, am 10. November 
1859 in Malotſchen (Rußland) geboren, unterm 
19. Januar 1884 erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
erneuert. E. 142/83. 
Dirſchau, den 18. März 1888. 
Königl. Amtsgericht. 
1284 Der unter dem 7. September 1882 hinter 
die Knechte reſp. Arbeiter Herrmann Dulz, Mich gel 
Bielitzki und Adam Pianowoli, welche damals in Abbau 
Kalborno bei Gilgenturg aufhaltſam waren, erlaſſene, 
zuletzt unter dem 17. Januar 1884 erneuerte Steck⸗ 
bief wird hiermit in Erinnerung gebracht. V. J. 481.82. 
Allenſtein, den 15. März 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1285 Der unterm 6. März 1886 hinter den 
Tiſchler Friedrich Ball erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. (II. b. N. 18/86). 
Danzig, den 19. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1286 Der hinter die Kellnerin Bertha Koch, zur 
letzt in Danzig, unterm 21. Juli 1886 unter Nr. 32 
des Amtsblatts pro 1886 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneut. E. 202/85. 
Marienwerder, den 16. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
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1287 Der hinter die unverehelichte Minna Boehlke, 
zuletzt in Marienwerder, unterm 13. November 1886 
erlaſſene Steckrief wird hierdurch erneuert. C 57/86. 
Marienwerder, den 17. März 1887. 
Könizliches Amtsgericht 3. 
1288 Der hinter den Losmann Auguſt Siebert 
aus Gr. Borken am 2. Juni 1886 erlaſſene und das 
letzte Mal unter dem 1. Oktober 1886 erneuerte Steck⸗ 
brief wird hiermit in Erinnerung gebracht. III. L.s 6/85. 
Allenſtein, den 23. März 1887. 
Der Erſte Staatsonwalt. 
1280 Der hinter den Grundbeſitzer Chrlſtian 
Fenger aus Kl. Tromnau, Kreis Roſenberg Weſtpr., 
unter dem 15. November 1880 erlaſſene, in Nr. 48 
des öffentlichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenz. 90/79. R. 
Elbing, den 18. März 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


1290 Der Steckbrief hinter den Arbeiter Jobann 
Koch aus Steegen vom 9. October und 14. December 
1886 iſt erledigt. 
Danzig, den 15. März 1887. 
Der Unterſuchungsrichter. 
1291 Der gegen den Wehrmann Weiß aus 
Willenberg und den Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe Carl 
Heinrich Neumann aus Schloß Caldowo unterm 
26. Auguſt 1882 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 15. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1292 Der hinter die Arbeiterfrau Marie Hinz 
geb. Kleinſchmidt aus Krottoſchin, Kreis Löbau, unter 
dem 24. Juli 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
L. Il. 52/85. 
Elbing, den 18. März 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1293 Der von mir unter dem 18. Mai 1884 
hinter den Kartoffelhändler Conrad Waßmann jun. aus 
Wulften erlaſſene Steckbrief wird als erledigt damit 
zurückgenommen. 
Göttingen, den 20. März 1887. 
Der Unterſuchungsrichter des Königlichen Landgerichts. 
1294 Der ibinte: den Arbeiter Augnſt Koſching 
unter dem 14. Februar 1887 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 19. März 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1295 Der gegen den Arbeiter Carl Domroeſe zu 
Liſzan unterm 17. September 1885 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Marienburg, den 23. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1296 Der von dem früheren Kreisgerichte zu 
Colberg unterm 3. Juli 1876 hinter den Fleiſcher⸗ 
geſellen Anton Klein aus Heilsberg erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Cöslin, den 19. März 1887. 
Der erfie Staatsanwalt. 


| 
I 
von Kapital, 


1) der Bäckerfrau Marie 


1297 Der hinter den Kellner Herrmann Carl 
Wagner aus Danzig unter dem 8. Oktober 1886 er⸗ 
klaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 25. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Zwangs ⸗Berſteigerungen. 
1295 Im Wege der Zwangovollſtreckung ſoll das 
im Grundbache von Damaſchken Band 1 Blalt 5 auf 
den Namen des Freiherrn Bernhard Wilhelm Arthur 
von Paleske auf Borroſchau eingetragenen Rittergut 
Damaſchken nebſt dem zugeſchriebenen Grundſtücke 
Gardſchau Nr. 59 Artikel 33 am 28. Mai 188 7, 

ö Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Ger icht 

g an Gerichteftelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück Damaſchken ift mit 3276 Mk. 
6 Pf. Reinertrag und einer Fläche von 383 Hektar 
52 Ar 20 Quardratmeter zur Grundſteuer veranlagt. 

Das zugeſchriebene Grundſtück Gardſchau Nr. 59 
Artikel 33 iſt mit 233 Mk. 61 Pf. Reinertrag und 
einer Fläche von 19 Hektar 88 Ar 10 Quardratmeter 
zur Grundſteuer, die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude 
auf dem Gutshofe ſind mit 297 Mk. Nutzungswerth 
und das Wohnhaus nebſt den zum Ziegeleidetriebe ge⸗ 
hörigen Gebäuden mit 174 Mk. Nutzungswerth zur 

Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 

beglaubigte Abſchrift des Grund buchblatts etwaige Ab⸗ 

ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Kaſſenzimmer eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtiat 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Berſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Mai 1887, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 24. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1299 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 

im Grundbuche von Heubude Band I, Blatt 86 auf den 

Namen 


— nme. 


Emilie Hamann geb. 
Thierfeld, 


Fr 


2) 5 BE EHENIERM Renate Pauline Hoffmann geb. 
erfeld, 
3) der Julianne Wilhelmine Thierfeld, 
4) des Zimmermanns Heinrich Eduard Thierfeld, 
ſämmtlich zu Heubude, 

5. der Fleiſcherfrau Bertha Malwine Schultz geb. 
15 Thierfeld zu Danzig, 
"6. des Carl Ludwig Thierfeld, 

eingetragene zu Heubude Nr. 45 belegene Käthner⸗ 
Fundstück am 20. Mai 1887, Vorwiltags 
10½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert 
derden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,11 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,1690 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 180 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſte uer veranlagt. 

uszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 

Hrundduchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 43 
ein geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, tie 
nicht von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſe in oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigeruugsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
ton Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
koften fpäteftens im BVerfteigerungstermin vor der Auf⸗ 
ferderung zur Abgabe von Geboten an zumelden und 
falls der betreibende Släubizer widerſpricht, dem Gerichte 

oubhaft zu machen, widrigenfalls diefelben bei Feſt⸗ 
ſellung des zeringſten Gebots nicht berückfichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurüdtreien. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beauſpruchen, werden aufgeferdert, vor Schluß des 
Verſteigerungtermins die Einstellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Taufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 

der 8 tritt. 

i as Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Mai 1887, Mittazs 12 ust Ge⸗ 
richsflelle, Pfefferſtadt. Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 


Danzig, den 7. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 11. 


1300 Im Wege der Zwangs vollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Marienburg Band 42, Blatt 1062, 
mu den Namen des Kaufmanns Rudolf Growe zn 
Valdowo eingetragene zu Marienburg belegene Gruadſtück 
Kae: 8 1215 7, rn 9 Uhr, vor dem 
i eichneten Gericht — an Geri — i 
ec 5 an Gerichtsſtelle — verſteigert 
ine Das Grundſtück iſt mit 42 Mk Reinertrag und 
555 r Fläche von 1,3367 Hektar zur Grundſteuer und 
a Dampfſchneidemühle des Grundſtücks mit 300 DIE 


N 


den Stenerrollen, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 


zungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszüge 
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ſtück betreffende Nachwelfungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 des unter⸗ 
zeichneten Gerichts eingeſehen werden. f 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergeh enden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſtei gerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He bungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteiger ungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Ge boten anzumelden und. 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stells der Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. Mai 1887, Vormittags 11½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 16. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1301 Im Wege der Zwanzsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Borroſchau, Kreis Pr. Stargard, 
Band I. Blatt 1 auf den Namen des Freiherrn Bernhard 
Wilhelm Arthur v. Paleske eingetragenen Rittergüter: 

1. Gr. Borroſchau mit Kl. Borroſchau und der 

Engelsmühle Artikel 1, 

2. Bofahren Artikel 1, 

3. Kl. Borroſchau Nr. 2 Artikel 2 
am 98. Mai 1887, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsftelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück zu 1 iſt mit 8939 Mk. 76 Pf. 
Reinertrag und einer Fläche von 864 Hektar 77 Ar 
26 Quardratmeter zur Grund ſteuer; das Grundftück 
zu 2 iſt mit 962 Mk. 10 Pf. Reinertrag und einer 
Fläche von 172 Hektar 37 Ar 99 Quardratmeter zur 
Grundſtener; das Grundſtück zu 3 iſt mit 83 Mark 
76 Pf. Reinertrag und einer Fläche von 7 Hektar 
37 Ar zur Grundſteuer veranlagt. 

Es find veranlagt zur Gebäudeſteuer: 

a. Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude auf dem Gute 
Gr. Borroſchau Nr. 1 mit 354 Mk. Nutzungs⸗ 
werth, 

Branntweinbrennerei Nr. 1c mit 420 Mark 
Nutzungswerth, 

6. Bohn» und Wirthſchaftsgebäude auf dem Gute 
Kl. Borroſchau Gebäudeſteuer⸗Rolle Nr. 2 mit 
1515 Mk. Nutzungewerth, 

Waſſermühle mit Wohnhaus und Stall Nr. 3 
mit 240 Mk. Nutzungswerth, 

e. Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude 
mit 168 Mk. Nutzungswerth. 
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Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundftücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Kaſſenzimmer eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund» 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Mai 1887, Vormittags 9 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verlündet werden. 

Dirſchau, den 24. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. | 
1302 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Dorfe Kl. Böglkau Kreis Danzig 
Band I. A. Blatt 15 auf den Namen des Beſitz ers 
Johann Carl Gottlieb Bahr eingetragene, Bauerbof 
Nr. 10 belegene Bauergut am 8. Juni 188 7, 
Vormittags 10½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsfielle — Pfefferſtadt Zimmer 42 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 194,79 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 21,7560 Hektar zur Grundſteuer, mit 
135 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 


Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 


in der Gerichtsſchreiberei 8 Pfefferſtadt Zimmer Nr. 43 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ans 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
1304 Nachdenaunte Perſonen: 


rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, 


und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, 


werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
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ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 


widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichrigt 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. Juni 1887, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verkündet 
werden. \ 
Danzig, den 17. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
1303 Das im Grundbuche vom Dorfe Scharfenort, 
Kreis Danzig Blatt 10 auf den Namen 

1. der Ida Emilie Henriette, 

2. der Minna Wilhelmine Eliſabeth, 

3. des Carl Rudolf, Geſchwiſter Wendt 
eingetragene, zu Scharfenort Nr. 18 belegene Käthver⸗ 
grundftück fol auf Antrag 

1. der Ida Emilie Henriette, 
der Minna Wilhelmine Eliſabeth, 
des Carl Rudolf Geſchwiſter Wendt in Scharfenort, 
des Hofbeſitzers Adolf Asnick zu Guteherberge 
als Vormund des minderjährigen Carl Rudolf 
Wendt 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Mit⸗ 
eigenthümern am 7. Juni 1887, Vormitags 
10½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 zwangsweiſe 
verſteigert werden. 

Das Grunoſtück ift mit 15,93 Mk. Reinertraz und 
einer Fläche von 0,2610 Hektar zur Grundſteuer, mit 
102 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagf. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betceffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen konzer 
in der Gerichtsſchreiberei Pfefferſtadt Zimmer Nr. 45 
eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluz 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgten 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch a 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlag 
wird am 8. Juni 1887, Mittags 12 Uhr an Gericht“ 
ſtelle Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 16. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2 
3. 
4. 


1. der Arbeiter Auguſt Herrmann Voß, geboren de 
5. September 1855 in Kniewenzamoſten, zulel 
aufhaltſam geweſen in Jellenſchehütte, Kre 
Neuſtadt Weſtpr., 

2. der Kuecht Auguſt Bernhard v. Bobrutzki, gebo 
den 5. October 1858 zu Gohra, zuletzt aufhaltſ 
geweſen zu Strebielin, Kreis Neuſt dt Weſtr., 

3. der Schuhmacher Johann Jacob Ol szewskt, 


boren zu Lewinno den 16. Januar 1863, zuletzt 

e geweſen zu Lewinno, Kreis Neuſtadt 
eſtpr., 

4. der Seemann Johann Kreft, geboren den 16. 

Auguſt 1857 zu Rewa, zuletzt aufhaliſam geweſen 

zu Rewa, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

5. der Seemann Auguſt Joſeph Kunkel, geboren den 
8. Auguſt 1858 zu Mechlinken, zuletzt aufhaltſam 
geweſen zu Brueck, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

6. der Seemann Johann Nepomuk Kenkel, geboren 
den 28. November 1853 zu Mechlinken, zuletzt 
aufhaltſam geweſen zu Brueck, Kreis Neuftadt 
Weſtpr. 

7. der Eigenthümerſohn Jacob Semmerling, geboren 
den 27. Juli 1859 zu Schönwalder hütte, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt aufhaltſam geweſen zu 
Neuſtadt Weſtpr. 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 bis inel. 6 als beurlaukte 
eſerviſten bezw. ols Wehrleute der Landwehr ohne 

Erlaubniß ausgewandert zu fein, zu Nr. 7 als Erſatz⸗ 

Reſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von 

der bevorſte enden Auewanderung der Meilitärbehörde 

Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen §. 360 

Nr. 3. des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 22 Mai 1687, 
Vormütags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
bierfelöft zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund ver nach 8. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Neuſtadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurteilt werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 4. Februar 1887. 

v. Kurz etkowski, 

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1305 l. Nachſtehende Reſerviſten und Wehrmänner: 

1. Webrmann Andreas Kulaszeweki, geboren am 24. 
November 1856 in Wenzkau, zuletzt in Hoch⸗ 
Stüblau aufhaltſam, 

2. Unteroffizier Andreas Meka, geboren am 30. No⸗ 
vember 1854 in Piſchnitz, zuletzt in Pinſchin 
aufhaltſam, 

Reſerviſt Johann Nitkowski, geboren am 27. 
December 1861 in Bobau, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 

4. Reſerve⸗Gefreiter Joſef Szislowski, gekoren am 
19. Juli 1859 in Gr. Buckowitz, zuletzt daſelbſt 
aufhal ſam, 

Reſerviſt Rudolph Wodarzek, geboren am 18. 
November 1860 in Burda, zuletzt in Rathsdorf 
auſhaltſam, 

6. Reſerviſt Johann Talaska, geboren am 24. De⸗ 

cember 1858 in Oſſowo, zuletzt in Bietowo auf⸗ 


Su 


(55 


altſam, 

7. Reſerve⸗Gefreiter Jshannes Gerszewski, geboren 
am 17. Juni 1862 in Kaltſpring, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

8. Reſerviſt Mathias Wrezna, geboren am 22. Sep⸗ 
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tember 1858 in Gr. Semlin, zuletzt daſelbſt auf⸗ 

haltſam, 

9. Reſerviſt Joſeph Draszewsky, geboren am 9. 
November 1859 in Stefansdorf, zuletzt in Wda 
aufhaltfant, 

10. Reſerviſt Paul Gorski, geboren am 29. Juni 
1859 in Bielawken, zuletzt in Pr, Stargard auf⸗ 
haltfam, 

11. Reſerve⸗Gefreiter Guſtav Kallies I., geboren am 
8. März 1862 in Wielbrandowo, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

12. Reſervift Franz Chmielecki, geboren am 16. De⸗ 
cem ber 1860 in Romberg, zuletzt daſelbſt anf- 
haltſam, 

13. Reſerviſt Paul Fialkowski, geboren am 11. Juni 
1859 in Riewalde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam. 

14. Reſerviſt Werner Melßner, geboren am 17. Juli 
1862 in Jatztuo, zuletzt in Roſenthal aufhaltſam, 

15. Dispoſitions Urlauber Johann Wilczewski, geboren 
am 20. October 1863 in Bresnow, zul etzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

16. Wehrmann Throdor Herrmann Sewe, ge seren 
am 6. December 1854 in Kobilla, zuletzt daſelbft 
aufhaltſam, 

17. Wehrmann Albert Gaekel, geboren am 15. August 
1855 in Neumühl, zuletzt in Gr. Pallubin 
aufhaltſam, 

II. nachſtehende Erſatzreſerviſten: 

1. übungspflichtiger Erſatz⸗Reſeroiſt erſter Klaſſe 
Vincent Kleiſter, geboren am 4. April 1861 in 
Bobau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

2. übungspflichtiger Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe 
Theophil Ezubkowski, geboren am 10. Juli 1863 
in Lubichow, zuletzt in Geüncberz aufhaltſam, 

3. übungepflichtiger Erſatz-Reſerviſt erſter Klaſſe 
Joſeph Byczinski auch Byezkowskt, geboren am 
23. October 1863 in Rathsdorf, zuletzt in Dom⸗ 
browken aufhaltſam, 

4. nichtü bungspflichtiger Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe 
Jacob Machajewski, geboren am 28. April 1861 
in Ofen, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

5. nichtübungspflichtiger Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe 
Johann Gurka, geboren am 21. Januar 1863 in 
Neudorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, ausgewandert zu ſein und zwar ohne 

Erlaubniß reſp. ohne vorherige Anzeige bei der Militair⸗ 

behörde. Uebertretung gegen §. 360 Nr. 3 Str.⸗G. B. 

Dieſelben werden auf Anordanng des Königlchen Amts⸗ 

gerichts hierſelbſt auf den 2 4. Mai 188 7, Vor⸗ 

mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 

Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8. 472 Str.⸗P.⸗O. von dem 
Königlichen Landwehr⸗Bezirks⸗Commando zu Pr. Star⸗ 
gard ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Pr. Stargard, 58 4. März 1887. 


ggert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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1306 Die Zimmergeſellenfrau Caroline Karuhn 
geborene Dannenberg zu Schidlitz Nr. 87 bei Danzig, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Stroh zu Elbing, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Zimmergeſellen Eduard 
Karuhn unbekannten Aufenthalts wegen böslicher Ber⸗ 
laſſung mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und 
Erklärung des Beklagten für den allein ſchuldigen Theil 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſireits vor die II. Civilkammer des Königl. 
Landgerichts zu Elbing auf den 9. Juli 1887, 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 10. März 1887. 

v. Tempski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1307 Die Fleiſchermeiſterfrau Selma Nobis geb. 
Friſchbutter z. Z. in Laaſe bei Marienburg, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Stroh in Elbing, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Fleiſchermeiſter Ferdinand Nebis 
zuletzt in Elbing jetzt undekannten Aufenthalts wegen 
Trunkſucht und Mißhandlung mit dem Antrage, die 
Ehe der Parteien zu trennen und den Beklagten für 
deu allein ſchuldigen Theil zu erklären und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die II. Civ ilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing auf den 188. Juni 1887, Vormittags 
9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. Zum Zwecke 
der öffentlichen Zuftellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 

Elbing, den 12. März 1887. 

v. Temps ki, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


20% Ta Fa En 


1308 Im Grundbuche des dem Hof⸗ und Mühlen⸗ 


beſitzer Friedrich Miſchke gehörigen Grundſtücks Schöne⸗ 
berg Band 1 Blatt 6 iſt in Abtheilung III unter Nr. 7 
folgender Vermerk eingetragen: 
12 Reichsthaler 78 Groſchen als großväterliches 
Erbtheil der Römer'ſchen Minorennen von Schöne⸗ 
berg, wofür Beſitzer Gottfried Redeig in dem ge⸗ 
richtlichen Erbrezeſſe vom 18. Juni 1788 die 
Kaution übernemmenen und ſolche ex decreto 
vem 18. Juni 1788 hat eintragen laſſen. 
Dieſe Poſt, welche kei Abſchreibung einer Parzelle 
und Zuſckreiben derſelben zum Grundſtück der Johann 
und Juſtine geb. Schulz⸗Domanskiſchen Eheleule zu 
Schöneberg a. W. Band 8 Blatt 124 dorthin Ab⸗ 
theitung 3 Nr. 3 mit übertragen iſt, iſt angeblich be⸗ 
zahlt und fol im Grundbuche der bezeichneten Grund⸗ 
ſtücke gelöſcht werden. 
Auf den Antrag der reſp. Grundfückseigenthümer 


one * * 


mit ihren Anſprüchen auf die Poft werden ausgeſchloſſen 

werden. 

Tiegenhof, den 18. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1309 Die Hypothekenurkunde über 1000 Thaler 

Darlehn, eingetragen aus der Schuldurkunde vom 19. 

Juli 1843 am 8. Auguft 1843 für das Pupillen⸗Ge⸗ 

neral⸗Depoſitorium des Landgerichts zu Neuſtadt in 

Abtheilung III. Nr. 5 des dem Oekonomen Max 

Broſchki gehörigen Grundſtücks Dombrowken Blatt Nr. 

59 B., gebildet aus der Schuldurkunde vom 19. Juli 

1843 und damit verbundenen Hypothekenbuchauszuge 

vom 8. Auguft 1843 ift verloren gegangen und ſoll auf 

Antrag des Grundſtückseigenthümers amertiſirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypothekenurkunde 

aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 1 7. 

September 1887, Vormittags 9 Uhr bei dem 

unterzeichneten Gerichte (Terminszimmer Nr. 9) ſeine 

Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 

falls deren Kraftloserklärung erfolgen wird. 

Neuſtadt Weſtpr. den 14. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1310 Die nachſtehend aufgeführten Reſerviſten, 

Wehrmänner und Erſatz⸗Reſerviſten erſter Klaſſe: 

1. Pionier Ernſt Eduard Paul Aßmann, geboren 
am 23. September 1855 zu Zoppot, zuletzt wohn⸗ 
haft in Danzig, 

. Gefreiter Carl Friedrich Wilhelm Sielaff, geboren 
am 18. Mai 1855 zu Quackenburg Kreis 
Stolp, zuletzt wohnhaft in Danzig, 

. Füfilter Johann Weinert, geboren am 12. Auguſt 
1848 zu Joſefthal in Polen, zuletzt wohnhaft in 
Heubude, 

. Grenadier Johann Carl Wojahn, geboren am 

31. Mai 1852 zu Zlawies Kreis Bromberg, zu⸗ 

letzt wohnhaft in Weßlinken, 

Musketier Simon Julius Reiß, geboren am 

28. Oktober 1848 zu Zültz Kreis Neuſtadt O./ S., 

zuletzt wohnhaft in Güttland, 

. Musketier Ernſt Carl Otto Jaeſchke, geboren am 
13. November 1855 zu Kobiſſan, Kreis Carthaus, 
zuletzt wohnhaft in Güttland, 

. Gefreiter Heinrich Johann Schulz, geboren am 
22. Februar 1860 zu Marſenau Kreis Marien⸗ 
burg, zuletzt wohnhaft in Letzkauerweide, 

. Grenadier Johann Jacob Koslowski, geboren 
am 27. März 1854 zu Güttland Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Güttland, 

Musketier Jakod Schimanski, geboren am 

22. September 1852 zu Kriefkohl Kreis Danzig, 

zuletzt wohnhaft in Güttland, 

Gefreiter Johann Schulz, geboren am 9. April 

1852 zu Güttland Kreis Danzig, zuletzt wohnhaft 


10. 


werden deshalb die Rechtsnachfolger der Römer ſchen 
Minorennen aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte 
auf die Poſt ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 
1 1. Juli 188 7, Vormittags 11 Uhr, bei dem! 
unterzeichneten Gerichte anzumelden, wid rigenfalls ſie 


in Güttland, 
Gefreiter Carl Karſch, geboren am 21. Juli 
1853 zu Senslau Kreis Danzig, zuletzt wohnhaft 
in Kriefkohl, 

Kanonier Johann Friedrich Bukowski, 


IE 


12. geboren 


25. 


26. 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


Kanonier Johann Jakob Muhl, 


Seeſoldat 


Matroſe Paul Auguſt Froeſe, geboren am 17. De⸗ | 


Musketier Auguft 


. Mustetter Franz Theodor Maleckt, 


am 2. Februar 1859 zu Güttland Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Güttland, 

geboren 
23. September 1859 zu Gr. Zünder 
Danzig, zuletzt wohnhaft in Gr. Zünder, 
Pionier Julius Karpinski, geboren am 3. No⸗ 
vember 1853 zu Trusczin Kreis Löbau, zuletzt 
wohnhaft in Hohenſtein, 


Kreis 


Huſar Johann Julius Theodor Ackerſchewski. 


eboren am 2. Februar 1849 zu Fürſtenwerder 
reis Marienburg, zuletzt wohnhaft in Zugdam, 
Andreas Pototzki, geboren am 
28. Oktober 1854 zu Frauenburg Kreis 
Braunsberg, 


Matroſe Hermann Eduard Goergens, geboren am 


6. September 1857 zu Neufähr Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Neufähr, 


zember 1859 zu Weichſelmünde Kreis Danzio, 
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zuletzt wohnhaft in Weichſelmünde, 


„Füſilier Johann Krueger, geboren am 16. Juni 


1857 zu Kobierſchin Kreis 


a Pr. Stargard, zuletzt 
wohnhaft in Gr. Roſchau, 


Musketier Albert Schielke, geboren am 13. März 


1848 zu Ohre Kreis Danzig, zuletzt wohnhaft in 
Ohra, 
boren am 5. Januar 1847 zu Brauft Kreis 
Danzig, zuletzt wohnhaft in Prauſt, 


Musketier Friedrich Carl Wenzorra, geboren am 


10. Februar 1854 in Artſchau 


Kreis 
zuletzt wohnhaft in Zipplau, 


Danzig, 


Musketier Auguft Julius Jaruſchewski, geboren 


am 15. November 1854 zu Lappin, Kreis Cart⸗ 
haus, zuletzt wohnhaft in Ernſtthal, 

geboren am 
7. Februar 1860 zu Außenteich Kreis Marien⸗ 
werder, zuletzt wohnhaft in Giſchkau, 

Füſilier Auguſt Lorenz Muehlbrodt, geboren am 
8. Auguſt 1853 zu Koberczin Kreis Cartbaus, 
zuletzt wohnhaft in Groß⸗Roſchau, 

Unteroffizier Auguſt Ferdinand Kreſin, geboren 
am 25. September 1853 zu Groß⸗Suckczin Kreis 
Danzig, zuletzt wohnhaft in Kl.⸗Suckczin, 
Fuſilier Anton Hoehn, geboren am 30. Septem⸗ 
ber 1854 zu Roſenberg Kreis Danzig, zuletzt 
wohnhaft in Obra, 
Gefreiter Julius Wilhelm Kittler, geboren am 
11. Juni 1850 in Zduny Kreis Pr. Stargard, 
zuletzt wohnhaft in Uhlkau, 

Grenadier Johann Leopold Peplinski, geboren 
am 6. Oktober 1860 zu Roſenberg Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Kl.⸗Kleſchkau, 

Gefreiter Joſef Jakob Ferdinand Budſckinski 
geboren am 28. Juli 1855 zu Marſchau Kreis 
Carthaus, zuletzt wohnhaft in Kl. Boehlkau, | 
Gefreiter Franz Julius Pettke, geboren am 


Heinrich Ferdinand Klein, 


2. Auguft 1855 zu Bankau Kreis Danzig, zuletzt 
wohnhaft in Prauſt, 


32. Matroſe Julius Johann Sawinski, geboren am 
13. Juni 1855 zu Schwintſch Kreis Danzig, zuletzt 


wohnhaft in Ohra, 

Erſatzreſerviſt Johann Auguſt Porszeng, geboren 
am 31. März 1858 zu Gr.⸗Zünder Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Wotzlaff, 

Erſatzreſerviſt Gottlieb Julius Engbrecht, geboren 
am 28. Mai 1859 in Fiſcherbabke Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Fiſcherbabke, 

Erſatzreſerviſt Jakob Greisner, geboren am 
23. November 1858 in Gemlitz Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Wotzlaff, 

Erſatzreſerviſt Franz Salina, geboren am 13. Fe⸗ 
bruar 1860 zu Güttland Kreis Danzig, zuletzt 
wohnhaft in Güttland, 

Erſatzreſerviſt Franz Joſef Demski, geboren am 
26. September 1858 zu Uhlkau Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Hohenſtein, 

werden deſchuldigt, zu Nr. 1 bis 32 als beurlaubte 
Reſerviſten und als Wehrmänner der Land⸗ und See⸗ 
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, zu Nr. 33 
bis 37 als Erſatz⸗Reſerviſten 1. Klaſſe ausgewandert zu ſein, 
ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Mili⸗ 
tärbehörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung 
gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Juli 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht hier, Neugarlen 27, Zimmer 1 und 2 parterre 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Danzig ausge⸗ 
ſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Danzig, den 19. März 1887. 


33. 


34. 


35. 


36. 


37. 


Meinke, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 13. 


1311 Nachſtebende Wehrpflichtige: 
1. Peter Weinert, anlegt zu Barendt wohnhaft, ge⸗ 
boren am 30. April 1863 daſelbſt, 

Johann Ferkinand Lehmann, zuletzt in Fiſchau 
wohnhaft, geboren am 8. Mai 1863 daſelbft, 

„Johann Jacob Brandt, zuletzt zu Schloß Caldowe 

wohnhaft, geboren am 17. Oktober 1863 daſ lbſt, 

„Johann Nicodem, zuletzt in Weſtphalen wohnhaft, 
geboren am 11. Juli 1863 zu Königsdorf, 

Anrreas Koslowski, zuletzt in Kl. Lefewitz woh 1⸗ 
baft, geboren am 25. Juni 1863 daſelbſt, 

Friedrich Wilhelm Zocholowski, zuletzt zu Linde⸗ 
dau wohnhaft, geboren am 24. April 1863 
daſelbſt, 

7. Franz Szezepanski, zuletzt zu Gr. Mentau wohn- 
haft, geboren am 27. November 1863 daſelbſt, 

8. Friedrich Wilhelm Müller, zuletzt zu Neuendorf 
wohnhaft, geboren am 16. Juli 1863 e 


a en Raw do 


Anton Auguſt Kujawski, 


Albert Simon Hahn, 
Johann Peter Schroder, 


I 


Atolph Heinrich Rleß, zuletzt zu Platenhof wohn⸗ ; 


haft, geboren am 1. Oktober 1863 daſelbſt, 
zuletzt zu Reichfelde 
wohnhaft, geboren am 6. Auguſt 1863 daſelbſt, 


Johann Jacob Schuſtikowskt, zuletzt zu Reichfelde 
wohnhaft, geboren am 22. Januar 1863 daſelbſt, 
. Carl Robert Fabricius, zuletzt zu Tiegenhof wohn⸗ 


haft, geboren am 7. Oktober 1863 daſelbſt, 
haft, geboren am 6. Januar 1863 daſelbſt, 


Johann David Holz, zuletzt zu Stadtfelde wohn⸗ 


Hermann Emil Julius Gahr, zuletzt zu Werners⸗ 


dorf wohnhaft, geboren am 4. November 1863 


daſelbft, 
zul tzt 


zu Wernersdorf 


wohnhaft, geboren am 29. Dezember 1863 dafeldft, ö 


zuletzt 
wohnhaft, geboren am 9. Auguſt 1863 daſelbſt, 


koren am 20. Dezember 1854 daſeloſt, 


„Heinrich Pauls, zuletzt zu Beyershorſt wohnhaft, 


geboren am 28. Juni 1364 daſelbſt, 


Michael Franz Kreuzberg, zuletzt zu Blumſtein 


wohnhaft, 
daſelbſt, 


gebo ben am 23 September 1861 


„ Martin Hopp, zuletzt zu Brodſack wohnhaft, ge⸗ 


boren am 15. September 1864 daſelbſt, 


Czykowski, zuletzt zu Gr. Li otenau wohnhaft, 


ger oren am 1. Mat 1864 zu Damerau, 


„Johann Dietrich, zuletzt zu Damerau wohnhaft, 


geboren am 17. Dezember 1864 dajeibft, 


Martin Stephan Marzinkowski, zuletzt zu Da⸗ 


merau wohnhaft, geboren am 8. Oktober 1864 
daſelbſt, 


Fried ich Guſtav Braun, geboren am 18. März 


1864 zu Dammfelde. zuletzt daſelbſt wohnhaft, 


. Friedrich Wilhelm Bransti, zuletzt zu Fürſten⸗ 


werder wohnhaft, geboren am 22. Mai 1864 
daſelbſt, 


Bernhard Adolph Penner, zuletzt zu Heubuden 


wohnhaft, geboren am 11. April 1864 daſelbſt, 


„Jakob Wilhelm Wiebe, zuletzt zu Heubuden, wohn⸗ 


haft, geboren am 29. Auguſt 1864 daſelbſt, 


Johann Gottfried Makowski, zuletzt zu Hohen ⸗ 


walde geboren am 4. Mai 1864 


daſelbſt, 


wohnhaft, 


. Heinrich Penner, zuletzt zu Koszelitzki wohnhaft, 


geboren am 28. September 1864 doſelbſt, 


. Carl Goitfried Büchau, zuletzt zu Küchwerder 


wohnhaft, geboren am 17. September 1864 da⸗ 
ſelbft, 


Jacob Kirſch, zuletzt zu Ladekopp wohnhaft, ge⸗ 


boxen am 12. März 1864 daſelbſt, 


2. Franz Peter Radtke, zuletzt zu Gr. Leeſewitz wohn ⸗ 


daft, geboren am 18. Januar 1864 daſelbſt, 


Johann Jacob Cla iſſen, zuletzt zu Gr. Lichtenau 


wohnhaft, geboren am 7. März 1864 daſeloſt, 


Mattias Maslowoki, zuletzt in Gr. Lichtenau 


wohnhaft, geboren am 29. Februar 1864 daſelbſt, 


zu Scharpau 
„Johann Dehnke, zuletzt zu Barendt wohnhaft, ge⸗ 
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. Johann Samuel Scharf, 


. Auguft Stephan Sobott, zuletzt zu Gr. Lich⸗ 


tenau wohnhaft, geboren am 2. 


Auguft 1864 
daſelbſt, 


Auguſt Krebs, zuletzt zu Kl. Lichtenau wohnhaft, 


geboren am 17. November 1864 oaſelbſt, 


Auguſt Mathlas Prawonsti, zuletzt zu Kl. Lich⸗ 


tenau wohnhaft, geboren am 25. Februar 1864 
:afelöft, 


« Saregfi, zuletzt zu Kl. Lichtenau wohnhaft, ges 


boren am 21. November 1864 daſelbſt, 


Johann Heinrich Karl Schidlowski, zuletzt zu 


Lindenau wohnhaft, geboren am 9. Mat 1864 
daſelbſt, 


. Laurentius Jagelski, zuletzt zu Lindenau wohnhaft, 


geboren am 4. November 1864 daſelbſt, 
zuletzt zu Lin denau 
wohnhaft, geboren am 15. Januar 1804 dafeisit, 
Auguſt Slumsky, zuletzt zu Linden zu wohahaft, 
geboren am 21. November 1864 daſelbſt, 


Jacob Toſch, zuletzt zu Lindenau wohnhaft, ge⸗ 


boren am 13. Februar 1864 daſelbſt, 


Martin Dambrowsfi, zuletzt in Macienau wohn⸗ 


haft, geboren am 26. Jun 1864 baſelbſt. 


Martin Greſch, zuletzt zu Maricnau wohnhaft, 


geboren om 1. März 1864 daſelbſt. 


„Friedrich Paul Heinrich, zuletzt zu Marienau wohn⸗ 


baft, geborzn am 20. Dezember 1864 daſelbſt. 


Frar:; Joſeps Krieſel, zuletzt zu Marienau wohn⸗ 


baft, geboren am 12. Juni 1864 daſelbſt. 


Johann Jakod Neumann, zuletzt zu Mariena! 


wohnhaft, geboren am 2. März 1864 daſelbſt. 


„Friedrich Wilhelm Preuß, zuletzt zu Marien au 


wohnhaft, geboren am 30. März 1864 daſelbſt. 
Peter Richert, zuletzt zu Marienou wohnhaft, ge⸗ 
boren am 30. Juni 1864 daſelbſt. 


Jakob Wilhelm Stobbe, zuletzt zu Marienau wohn ⸗ 


haft, geboren am 13. September 1864 daſelbft. 


Friedrich Carl Karſten, zuletzt zu Marienburg 


wohnhaft, geboren am 29 Auguſt 1864 daſelbſt. 


. Jakob Michael Aeltermann, zuletzt zu Marienau 


wohnhaft, geboren am 24. Mai 1864 zu Mierau. 


Jakob Szezpanski, zuletzt zu Startfelde wohnhaft, 


geboren am 14. Juni 1864 zu Gr. Montan. 


„Johann Iſtvor Schittowski, zuletzt zu Kl. Montau 


wohnhaft, geboren am 10. Mat 1864 daſelbſt. 


„Joſeph Schmirgalski, zuletzt zu Kl. Montau wohn⸗ 


baft, geboren am 13. Juni 1864 daſelbſt. 


. Sujtao Eduard Conjuhr, zuletzt zu Neumünſter⸗ 


berg wohnhaft, geboren am 17. Januar 1864 da⸗ 
felbft. 


Heinrich Friedrich Wilhelm Hooge, zuletzt zu 


Neumünfterberg wohnbaft, geboren am 31. Okto⸗ 
ber 1864 daſelbft, 

Jacob Teſſmer, zuletzt zu Nrunhuben wohnhaft, 
geboren am 14. Juli 1864 daſelbſt, 

Franz Fiſcher, zuletzt zu Neuteich wohnhaft, ge⸗ 
boren am 17. Mai 1864 daſelbſt, 


2 
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. Dito Herrmann Walter Gröning, 1 
Neuteich wohnhaft, geboren am 19. Mai 1864 


2. Herrmann Katt, zuletzt zu 


3. Johann Samuel Borowski, 


Johann Jacob 


Jacob Frohwerk, 


Johann Meyer, zuletzt zu Schzuau 
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zuletzt zu 
daſelbſt, 
geboren am 3. April 1864 daſelbſt, 


zuletzt 
wohnhaft, geboren am 9. Februar 1864 daſelbſt, 


. Earl Hinz, zuletzt zu Niedau wohnhaft, geboren 


am 5. Dezember 1864 daſelbſt, 


5. Heinrich Auguft Thimm, zuletzt zu Petersh igen 


wohnhaft, geboren am 18. Auzuſt 1864 daſel'ſt, 


Franz Andreas Müller, zuletzt zu Pieckel wohn⸗ 


haft, geboren am 3. Februar 1864 daſelbſt, 


Jacob Friedrich Daniels, zuletzt zu Pietzkendorf 


wohnhaft, 
daſelbſt, 
Johann Jaccb Stammer, zuletzt zu Pietzkendorf 
wohnhaft, geboren am 17. November 1864 daſelbſt, 
Auguſt, zuletzt zu Prangenau 
wohnhaft, geboren am 10. Auguſt 1864 daſelbſt, 
Johann Peter Specht, zuletzt zu Prangenau 
wohnhaft, geboren am 10. April 1864 tafeltft, 
zuſetzt zu Pr. Roſengarth 
wohnhaft, geboren am 22. Dezember 1864 
daſelbſt, 


geberen am 28. No vember 1854 


wehnhoft 
geboren am 28. December 1864 daſelbſt, 


Andreas Johann Feyerabend, zuletzt zu Schöne ⸗ 


berg wohnhaft, geboren am 16. Februar 1864 
daſelbſt, 

Johann Maria Fährmann, zuletzt zu Schöneberg 
wohnhaft, geboren am 25. Juni 1864 daſelbſt, 
Johann Ednard Koſchinski, zuletzt zu Scköneberg 
wohnhaft, geboren am 7. Juli 1864 daſelbſt, 


Johann Paul Beſowski, zuletzt zu Schönborſt 


wohnhaft, geboren am 28. Juni 1864 daſelbſt, 


Franz Albert Janzen, zuletzt zu Schönhorſt wohn» 


haft, geboren am 4. November 1864 daſelbſt, 


„Herrmann Thöws, zuletzt zu Schönſee wohnhaft, 


geboren am 2. Juli 1864 daſelbſt, 


. Franz Jacob Kolakowski, zuletzt zu Schönwieſe 


wohnhaft, geboren am 25. Jult 1864 daſelbſt, 


Johann Claaſſen, zuletzt zu Siemonsdorf wohnhaft, 


geboren am 16. Februar 1864 daſelbſt, 
. Friedrich Wilhelm Holz, zuletzt zu Stadtfelde 
wohnhaft, geboren am 12. März 1864 bajelbit, 


„Jacob Salomon Groß, zuletzt zu Tannſee wohn⸗ 


haft, geboren am 28. October 1864 daſelbft, 


Jacob Franz Sederſtröm, zuletzt zu Tannſee 
84. 


wohnhaft, geboren am 30. Juni 1864 beſelbſt, 
Andreas Gröning, zuletzt zu Tiege wohnhaſt, ge⸗ 
boren am 10. März 1864 daſelbſt, 


„ Anton Karp, zuletzt zu Tiege wohnhaft, geboren 


am 18. April 1864 daſelbſt. 
Eruard Ancreas Knaack, zuletzt zu Ziege wohn⸗ 
haft, geboren am 30. November 1864 daſelbſt. 


Friedrich Peter Juſtinski, zuletzt zu Tiege wohn⸗ 


haft, geboren am 12. September 1834 daſelbſt. 


Neuleich wohnhaft, 


zu Niedau | 


88. Jakob Haupk, zuletzt zu Tiegenhagen wohnhaft, 
geboren am 17. Januar 1864 d ſſelbſt. 
89. Albert Herrmann Kleinſchmidt, zuletzt zu Ti⸗gen⸗ 
hof wohnhaft, geboren am 25. Juli 1864 daſelbſt. 
90. Johann Friedrich Sobolewski, zuletzt zu Tiegen⸗ 
hof wohnhaft, geboren am 11. Februar 1864 
daſelbſt. 
91. Johann Auguft Krüger, zuletzt zu Tiegenort wohn» 
haft, geboren am 19. Februar 1864 daſelbſt. 
92. Julius Walter, zuletzt zu Tlegenort wohnhaft, 
geboren am 15. September 1864 bafelbit. 
93. Johann Georg Sommerfeldt, zuletzt zu Tragheim 
| wohnbaft, geboren am 2. Dezember 1864 daſelkbſt. 
94. Johann Solewski, zuletzt zu Trappenfelde wohn⸗ 
| haft, geboren am 28. Oktober 1864 daſelbſt. 
95. Guſtav Iſaak Töds, zuletzt zu Wernersdorf 
wohnhaft, geboren am 3. September 1864 daſelbſt. 
Bernhard Harder, zuletzt zu Heubuden wohnhaft, 
ö geboren am 5. November 1864 daſelbſt, 
(werden beſchuldigt: als Wehrpflichtige in der Anſicht⸗ 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Buͤndes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigem 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Straf- 
geſetzbuchs. Di ſelben werden auf den BO. Juni 1887 
| Vormittags 9 Uhr vor die Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Elbing Zimmer Nr. 39 zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 
f Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach S. 472 der Straf⸗Prozeß⸗Ordnung 
von dem Kgl. Landrathe zu Martenburg als Civilvor⸗ 
ſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſton des Kreiſes Marienburg 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werten. 
| 
] 
\ 


— 


| 
96. 


Elbing, den 14. März 1887. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 

1812 1. Der Reſeroiſt Robert von Robakowskt aus 
Wenzkau, Kreis Berent, geboren am 10. Juni 
1861 daſelbſt. 1 

2. Der Reſerviſt Carl Ludwig Kapahnke aus Fünf⸗ 
grenzen, Kreis Berent, geboren am 21. Novemeer 
1857 daſelbſt. 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 und 2 als beurlaubte Re⸗ 

ſerviſten ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, ohne 

| bon der bevorſtehenden Auswanderung der Militärhehörde 

Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen $ 360 

Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 

Amtsgerichts bierſelbſt auf den 2. Mai 1887, 

Vormittags 10 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 

zu Schöneck zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 

auf Grund ter nach § 472 der Strafprozeßordnung von 

dem Königlichen Landwehr⸗Bezirks⸗Commando zu Pr. 

Stargard ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

„. Schöneck, den 27. Jar uar 1887. 

Cieslinski, Gerichte ſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


En ı zu r 
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Bekanntmachungen 

über geſchloſſeue Eye» Verträge. 
1318 Die verehelichte Kaufmann Bernhard Düſter 
Olga, geb. Deuſer hierſelbſt, welche bisher mit ihrem 
Ehemann in ſuspendirter Gütergemeinſchaft gelebt, hat 
nachdem ſie für großjährig erklärt worden, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 3. März d. J. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 8. März 1837. 

5 Königliches Amtsgericht. 

1314 In der Guſſ'ſchen Ehevertrags⸗ Sache ent» 
hält die in Stück 6, 7, 8 reſp. Nr. 614. 705, 318 
des öffentlichen Anzeigers publieirte Bekanntmachung 
vom 31. Januar 1887 den Druckfehler, daß der Con⸗ 
trahent Gaſthofpächter Joſef Buff, „Bun“ bezeichnet iſt. 

Schwetz, den 8. März 1887. 

Königlic es Amtsgericht. 
1315 Die Auguſte Mathilde Müller, welche mit 
dem Rentier Guſtav Schwarz in Dt. Lopatken in ſus⸗ 
pendirter Güſrgemeinſchaft gelebt hat, bot nach erreichter 
Großjährigkeit die Hemeinſchaſt rer Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 22. Februar cr. ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Grandenz, den 3. März 1887. 

Könt liches Amtsgericht. 
1316 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Guſtav 
Hinz von hier, und das Fräulein Mathilde Selma 
Pawlitz aus Klein Zappeln haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und res Erwerbes laut 
Vertrag vom 7. d. M. mit der näheren Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während derſelben auch durch Erbſchaft, 
Vermächtniß, Geſckenke orer Glücksfälle erwerben wird 
die Natur der vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll 

Schwetz, den 7. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1317 Die Frau Maria Julia Engler geb. Blaszejewska 
und deren Edemann, Schuhmacher Albert Friedrich Engler, 
beide aus Ochollen haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs mit der Maß⸗ 
gabe, daß das Vermözen der Frau die Natur des Vor⸗ 
bepaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 2. März 1887 
ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargard, den 8. März 1887. 

Kön gliches Amtsgericht. 

1315 Der Wirihſchafteinſpector Theodor Barlikowski, 
jetzt in Surawen (früher in Orlan), und das Fräulein 
Marie Eliſabeth Herholz aus Roſengarten bei Anger⸗ 
burg haben vor Engehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Neiden⸗ 
burg, den 16. Juli 1865 und Barten, den 21. Juli 1865 
ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen beigelegt. 

Die Ausſchließunz der Gütergenmeinſchaft ift durch 
den öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königl. 
Regierung zu Könige berg gehörig publizit. 

Schwetz, den 7. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


1319 Der Beſitzer Michael Bomke in Richnowo 
und die Wittwe Anna Lupke geb. Will iu Guhringen, 
Kreis Roſenberg Weſtpreußen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
den Character des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrages vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 28. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1320 Der Maſchiniſt Carl Schneidereit und die 
ſeparirte Müllerfrau Amalie Kuzia geb. Baumann von 
hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerhes laut Verhandlung vom 
heutigen Tage ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben 
Elbing, den 6. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1321 Der Fleiſcher Hermann Bendit in Thora 
und das Fräulein Nabel Seelig in Thorn haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter nud 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn den 28. 
Februar 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Frau die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 28. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1322 Der Kaufmann Ernſt Otto Gohr aus Neuen⸗ 
burg und die Wittwe Anna Marie Laltwang geb. Jantzen 
von dort haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beftimmuug, 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 28. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1323 Der Stadtreiſende Wilhelm Dehnke aus 
Danzig und das großjährige vaterloſe Fräulein Marie 
Lage aus Saalfeld in Oſtpreuß en, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag d d. Saalfeld den 23. Februar 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwär⸗ 
tigen Vermögen der Braut und Allem, was dieſelbe 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. f 
Danzig, den 9. März 1887. 
Königliches Amtsgerſcht 3. 

1324 Der Kaufmann Oscar Leimkohl aus Lang⸗ 
fuhr 76 und das Fräulein Ottilie Zienau, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Wilhelm Zienau in Langfuhr 
76 A. haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 3. 
März 1887 ausgeſchloſſen und zwar mit der Beſtim⸗ 


iz PEN | 


| 


| 


211 


mung, daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſewie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
le Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 3. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1325 Der Kaufmann Franz Duszynsk' in Thorn 
und das Fräulein Marie Heuer in Thorn haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
rwerbes laut Verhaurlung d. d. Thorn den 27. 
Januar 1887 mit der Beſtimmung auszeſchloſſen, dag 
aß Vermögen der Frau die Natur des vertragmäßig 
vorbebaltenen Vermögene "haben ſoll. 
Thorn, den 5. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1826 Der Gcrichts⸗Aſſeſſor George Maul und das 
Fräulein Alice von Gotzkow von hier haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 17. März 1887 aus⸗ 
zeſchloſſen, und ſoll das gegenwärtige und zukünftige 
ermögen der Braut die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 17. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1327 Der Königliche Major im Fuß⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giment Nr. 11 Alexander Zabel von Gentzkow von hier 
und das Fräulein Marie Viktoria Wegner aus Zlotowo, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Ermwerbes laut Verhandlung d d. La⸗ 
buſchin den 9. März 1887 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen, welches die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe einbringen wird, und welcher fie 
während beſtehender Ehe darch Erbſchaften, Glücksfälle 
oder auf andere Weile erwerben wird, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 16. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1328 Der Kaufmann David Jacobſohn hierſelbſt 
und das Fräulein Doris Levy zu Thorn haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung d d. Thorn vom 7. März 
1887 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 13. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1329 Der Pfarrer Carl Albert Friedrich zu 
Enogau bei Simonsdorf und das Fräulein Akele 
Heinriette Maria Splöſteter zu Breslau haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 7. März 1887 
für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das ge⸗ 
ſammte Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 12. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1330 Der Buckhalter der weſtpreußiſchen land⸗ 
ſchaftlichen Darlehns⸗Kaſſe Conrad Sauer aus Danzig 
und das Fräulein Clara Nachtigall, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Magiſtrals⸗Sekretärs Julius Nachtigall 


. 
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ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 11. März 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo⸗ 
wie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 11. März 1887. 
Königliches Amisgericht 4. 


1331 Der Kaufmann Louis Jacob in Schwetz und 
das Fräulein Marie Arens aus Pr. Stargard haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verirages d. d. Pr. Stargard, 
den 28. Februar 1887 auegeſchloſſen und zwar ders 
geftalt, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe einbringt oder währen? derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schwetz, den 12. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1332 Der Wittwer, Schuhmachermeifter Johann 
Peter Doſtalski aus Danzig und das unverehelichte 
Dienſtmädchen Auguſte Sprunf ebenda haben vor Ein» 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 14. März 1887 mit 
der Beſtimmung ausgeſchleſſen, daß das von der künfti⸗ 
gen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen eder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig den 14. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 

1333 Der penſionirte Gendarm Karl Ferdi nand 
Schröter aus Danzig, und die urverehelichte Amalie 
Bertha Kaufmann ebenda, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 11. März 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein- 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 


ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder jenft zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 


Danzig, den 11. März 1887. 
Königliches Amtsgericht IV. 

1334 Die Frau Bäckergeſell Valeria Dombrowska 
geb. Sarnowski aus Mlyniee, hat, nachdem dieſelbe die 
Großjährigkeit erlangt, für die Dauer ihrer Ehe mil 
dem Bäckergeſell Johann Dom browoki aus Miyniec die 
eheliche Gütergemeinſchaft laut gerichtlicher Verhandlung 
dd. Thorn den 25. Februar 1887 mit ber Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Thorn, ven 2. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1335 Der Kaufmann Gotthilf Alexander Torſepius 
und das Fräulein Margarethe Helene Martha David 
aus Elbing haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemein⸗ 
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ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, und ſoll das gegen⸗ 
wärtige und zukünftige Vermögen der Braut die Natur 
des Vorbeholtenen haben 
Elbing, ren 24. März 1887. 
Königliches Am'sgericht. 

1336 Der Werftverwaltunzsſekretalr Emanuel 
Johannes Schuetz zu Danzig und das Fräulein Clara 
Felleckner von ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 21. März 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künſtizen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſo wie das während der Ehe durch Eros 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 


Danzig, en 21. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1337 Der Kaufmann Conrad Elstorpf, jetzt in 
Zoppot wohnhaft, und deſſen Ehefrau Clara geborene 
Erdmann haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaſt der Güter und des Erwer es laut Verhandlung 
.de dato Danzig, den 19. Dezember 1885 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 21. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1338 Die Frau Schreiber Hedwig Wanda Schulz 
geb. Dobrzenska von hier hat, nachdem dieſelbe die 
Großjährigkeit erlangt, für die Dauer ihrer Ehe mit 
dem Schreiber Schulz die eheliche Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Thorn, den 1. März 1887 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 7. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1339 Der Kaufmann Julius Fiſcher und das 
Fräulein Caroline Hömke haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 27. März 1869 beim damaligen Stadt⸗ 
gericht zu Kön'ge berg ausgeſchloſſen. 

Nachdem der Kaufmann Julius Fiſcher (zur Zeit 
Disponent der Leuis Großkopf'ſchen Cigarren⸗ und 
Tabaks⸗Niederlage) ſeinen Wohnſitz ſeit mehreren Jahren 
nach Graudenz verlegt hat, iſt von ihm gemäß § 426 
II. I. A. L.-R. die Wiederholung der Bekanntmachung 
ie Vertrages beantragt; welche hiermit 
erfolgt. 

Graudenz, den 17. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1340 Die Frau Selma Goldfarb, geborene Neu⸗ 
mann, und deren Ehemann, der Kaufmann Arie Gold⸗ 
farb, beide von hier, haben, nachdem die Frau Goldfarb 
die Großjäbrigkeit erreicht hat, die bis dahin ſuspendirt 
geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
auch für die fernere Dauer ihrer Ehe laut Vertrag vom 
11. März 1887 mit der Maßgabe ausgeſchloffen, daß 


das Vermögen der Frau die Natur des Vorbehaltenen 


haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 24. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


hier und der Kaufmann Simon Kaminski von hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll laut Vertrag vom 16. März 1887 


ſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle oder ſonſt irgendwie 


1841 Die unrerehelichte Doris Jakobowski von 
daß das 


ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 18. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1342 Die Eheleute Kaufmann Max Michalski und 
Regina Hirſch haben durch Vertrag d. d. Nakel den 
13. Dezember 1881 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerdes mit der Beſtimmung, daß das vom weib⸗ 
lichen Theile in die Ehe Gebrachte und während der⸗ 
ſelben Erworbene die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, ausgeſchloſſen. Dieſes wird 
bei Verlegung des Wohnſitzes von Graudenz hierher 
republizirt. 
Culm, den 18. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1343 Frau Mathilde Ottilie Thimm geb. Käber 
aus Dt. Eylau, geb. am 10 Januar 1866, Tochter des 
im Jahre 1868 verſtorbenen Beſitzers Carl Käber, hat 
für die Dauer ihrer Ehe mit dem Tiſchlermeiſter Her⸗ 
mann Thimm in Dt. Eylau nach erreichter Großjährig⸗ 
keit laut Verhandlung vom 16. März 1887 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmunng 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was ſie in die Ehe gebracht 
hat und während der Ehe auf irgend eine Weiſe, ſei es 
durch Geſchenke, Glücks fälle, Erbſchaften oder burch eigene 
Arbeit erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 23. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1344 Der Mnuſikus Heinrich Werner aus Bulorig 
und deſſen Ehefrau Juſtine geb. Foede, welche exit 
20 Jahre alt, aber für großjährig erklärt iſt, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe die bisher geſetzlich ausgeſetzte 
Gemeinſchaft der Güter und des Ecwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Brieſen, den 16. März 1887, auch 
ferner dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe eingebracht, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermözens haben und dem ehemännlichen 
Nießbrauch und Verwaltungs rechte entzogen fein ſoll, jo 
daß die Ehefrau ſelbſtſtändig ohne Zuziehung und Ein⸗ 
willigung ihres Ehemannes darüber frei ſchalten und 
verfügen darf. 
Strasburg, den 23. Marz 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1845 Der Forſtaufſeher Eduard Max Roſener in 
Jakobsdorf und das Fräulein Clara Kahnmeher in 
Förſterei Pfalzplatz haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ber 
trages vom 16. März 1887 mit der Maßgabe ausge 
ſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe bringt oder während derſelben, ſei es durch Ge⸗ 
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\ 
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Kawunbt, die N 5 b 
Baden en e Natur des vorbehaltenen Vermögens 


Schwetz, ten 21. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekauntmachungen. 
1346 ueber das Vermögen der offenen Handels⸗ 
Melia Saul Dyck hier iſt am 14. März 1887, 

ittags 12 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter der Rechtsanwalt Tomaſchke hier. 
Mi Erſte Gläubiger⸗Verſammlung den 6. April 1887, 
ittags 12 Uhr, Zimmer Nr. 15. 
14 Anmeldefriſt für die Konkurs forderungen bis zum 
Mai 1887. 
| Prüfungstermin den 13. Juni 1887, Vormittags 
uhr, Zimmer 15. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 14 
Wai 1887. 


Pr. Stargard, den 14. März 1887. 
Gregorkiewicz. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1342 Aufkündigung von Pfandbriefen 
des 


Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe a 5 Prozent: 
Litt. A. & 3000 Mk. Nr. 2214, 2329, 2384, 
2455, 2499, 2594, 2763. 
Litt. B. & 1500 Mk. Nr. 1040, 1554, 1650, 
1722, 2692, 3041, 3966, 4170, 5212, 5281. 
Litt. C. à 300 Mt. Nr. 29, 97, 150, 203, 449, 
523, 638, 652, 702, 752, 993, 1088, 1623, 
1706, 2368, 2797, 3198, 3235, 3337, 3943, 
3990, 4213, 4250, 4632, 4740, 4996, 5016. 
Pfandbriefe 3 41, Prozent: 
Litt. G. à 800 Mk. Nr. 136, 166, 344, 375, 
379, 392, 444, 492, 882. 
Litt. H. à 2000 Mark Nr. 31, 221, 915. 
Pfandbriefe 3 4 Prozent: 
Littr. E. à 600 Mk. Nr. 75. 
Litt. F. à 1000 Mt. Nr. 17, 186, 220, 250 
werden ihren Inhabern biermit zum 1. Juli 1887 
gekündigt, mit rer Aufforderung am 1. Juli 1887 


entweder hier bei uns (Melzergaſſe 3 in den Nach⸗ 


mittagsſtunden von 3—4 Uhr) oder hier bei der 
Danziger Privat⸗Aktienbank und bei Herren Baum & Liep⸗ 
mann und bei Herren Meyer & Gelhorn (Langen⸗ 
markt 40) oder in Berlin bet der Preuß. Hypotheken 
Verfiherungs » Aktien ⸗Geſellſchaft (Mauerſtraße 66) 
oder zu Königsberg in Pr. bei Herrn Friedrich Laub⸗ 
meyer oder in Marienwerder bei M. Hirſchfeld deren 
Nominalbetrag baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den da⸗ 
zu gehörigen, nach dem 1. Juli 1887 fällig werdenden 
Coupons nebſt Talons im coursfähigen Zuftande ab⸗ 
zuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
don der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 


. 


Werden die vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe 
am beſagten Verfalltage nicht eingeliefert, ſo hört ihre 


weitere Verzinſung mit dem 1. Juli 1887 auf und 
wird in Betreff ihrer Valuta und eventl. we gen ihrer 
gerichtlichen Amortiſation nach 8. 28 unſeres Statuts 
verfahren werden. 
Reſtanten von früheren Looſungen: 
Litt. A. a 3000 Mk. Nr. 2421, gekündigt zum 
1. Januar 1887. 
Litt. C. & 300 Mk. Nr. 745, 4982, gekündigt 
zum 1. Januar 1887. 
Litt. C. à 300 Mk. Nr. 2616, 4159, gekündigt 
zum 1. Juli 1886. 
Zeitige Co urſe der 5 prozentigen circa 109, 
der 4½ proz. circa 104, der 4 prozentigen circa 101. 
Danzig, den 15. März 1887. 
Die Direction C. Roepell. 


1348 Am Montag, den 4. April d. J., Bor 
mittags 11 Uhr, ſollen dieſſeits in öffentlicher Sub⸗ 
miſſion 
ca. 83,412 kg Gußeiſen in zerſchlagenen 23 em 
Bomben und 
ca. 33,772 kg Pappe in Langblei⸗Zündſpiegeln 
verkauft werden. 

Die Submiſſions bedingunzen liegen im dieſſeitigen 
Bureau zur Anſicht aus, auch können dieſelben für 1 Mk. 
abſchriftlich bezogen werden. 

Schriftliche Offerten mit der Aufſchri ft „Sub 
miſſion auf 23 em Bomben und Zündſpiegel“ ſind bis 
zu vorgenanntem Termine hierher einzureichen. 

Dan zig, den 16. März 1887. 

Königliches Artillerie⸗Depot. 
1849 Bei der am 21. Dezember cr. planmäßig be⸗ 
wirkten Auslooſung der Röſſeler Kreis⸗Anleiheſcheine find 
folgende Nummern gezogen worden: 

1. Ausgabe: 


auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 4. Juli 1864. 
Litt A. N 


A. No. 38 über 500 Mark. 
n B. 55 2 ” 100 * 
r e 100 5 
ee 100 5 
„ B. „ 32 „ 100 „ 
B. „ 34 „ 100 „ 
1000 Mark. 
III. Ausgabe: 
a Sun des Allerhöchſten Privilegiums vom 17. März 
Littr. B. Nr. 28 über 2000 Mark 
a 1 4 29 500 77 
1 E. ” A ” 300 ” 
» zn” ” — 79 
2900 Mark. 
IV. Ausgabe: 


auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 16. Ja⸗ 
nuar 1880. - 


um vr 


r 


Littr. C. Nr. 22 über 1000 Mark 
27 1 


1 C. ” 1 000 ” 
e 
ee nr 
Ba ee ee 
a nr NEM nei 
ee unten 
aa hp Ar be ad 


4800 Mark. 
Die ausgelooſten Kreis⸗Anleiheſcheine werden hierdurch 
zum 1. Juli 1887 mit der Maßgabe gekündigt, daß 
von biefemeitpunfte die Zinſenzahlung aufhöct und die 
nicht zurückgegebenen Coupons bei der Rückzahlung des 
Capitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung der obigen, als auch der früher 
ausgelooſten und unerhoben gebliebenen Kreis⸗Anleihe⸗ 
ſcheine, 

I. Ausgabe: 

Littr. B. Nr. 20 über 100 Mark. 
77 C. ” 5 50 " 
III. Ausgabe: 
Littr. E. Nr. 5 über 200 Mark 
erfolgt bei der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe in Röſſel und 
bei dem Banquier Herrn Hermann Theodor in König s⸗ 
berg j. Pr. 
Biſchofs ig Oſtpr., 10. Janvar 1887. 
Namens des reis⸗Ausſchußes des Kreiſes Röſſel. 
von Puttkamer 
1350 Bei te: diesjäbr gen Auslooſung der vierprozen⸗ 
ligen Anleiheſckeine des Kreiſes Carthaus ſind folgende 
Stücke gezogen worden: 
Buchſtabe A. Nr. 6, 18, 21, 

15 B. Nr. 24, 26, 45, 

N C. Nr. 68, 69, 116, 187. 

Die Inhaber Liefer Scheine werden «aufgefordert, 
den Nominalbetrag derſelben vom 1. Juli künftigen 
Jahres ab gegen Einlieferung der Aaleiheſch ne, der 
Anweiſungen und der nach dem 1. Juli 1387 ligen 
Zinsſcheine von der hie ſtizen Kreiskommunalkaſſe ot er 
der Kur⸗ und Neumä kiſcten⸗Ritterſchaftlichen Darle hus⸗ 
Kaſſe zu Berlin, dem Bankhauſe Baum und Liebmann 
in Donzig und dem Bankhauſe S. A. Samter Nach⸗ 
folger in Königsberg in Empfang zu nehmen. 

Für fehlende Zinsſcheine wird der Betrag von dem 
K „ale in Abzug gebracht werden. 

Aus der vorjährigen Auslooſung find die An⸗ 
leiheſcheine B. 131. und C. 30 noch nicht zur Einlöſung 
gekommen. 

Carthaus, den 29. Dezember 1886. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Carthaus. 
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135 1 Nachtem die Eröffnung des Concurſes über 
das Vermögen des Kaufmanns D. Heremann hierſeloſt 
beantragt iſt, wird zur Sicherung der Vermögens maſſe 
demſelben jede Veräußerung, Verpfändu 1g zund Ent⸗ 
frem dung von Beftandtheilen der Maſſe hiermit auf 
Grund § 98 der Concurs⸗Ordnung unterſagt. 
Dies wird hierdurch bekannt gemacht. 
Berent, den 22. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


1352 Am 1. April d. J. tritt ein neuer Lokal- 
Güter⸗Tarif⸗Theil 2 für den Eiſenbahn⸗Directions⸗ 
Bezirk Bromberg, an Stelle des bisherigen vom 1. Juli 
1885 nebſt Nachtrag I. vom 1. Auguſt 1886 in Kraft. 

Derſelbe enthält außer den bisherigen Beſtim⸗ 
mungen, ſeweit erſtere nicht in den am 1. April d. J. 
in Kraft tretenden Theil 1 zum deutſchen Eiſenbahn⸗ 
Güter⸗Tarif übergeganzen ſind, bereits veröffentlichte 
Aenderungen und Ergänzungen. 

Exemplare des Tarifs können zum Preiſe von 30 
Pf. für das Stück durch Vermittelung der ſaͤmmtlich en 
Billet⸗Expedittonen unſeres Bezirks bezo en werden. 

Bromberg, den 22. März 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


1353 Ueber das Vermögen des Kaufmanns David 
Herrmann zu Berent wird heute am 22. März 1887, 
Mittags 12¾ Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Bronk hierſelbit wird zum 
Kontu rev'rwalter ernannt. 

Konkureforderungen find bis zum 1. Mai 1887 
bei dem Gerichte anmelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Vecwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubligerausſchuſſes und eintretenden Falls über die 
in 8. 120 cer Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände 
auf den 14. April 1887, Vormittags 10 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 23. Mai 
1887, Vormittazs 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Teeminozimmer 3 Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkurswaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkucsmaſſe 
etwas ſchuidig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchulduer zu verabfoigen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgefonterte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 9. April 1887 Anzeige zu 
machen. 

Bereut, den 22. März 1887. 

R Königliches Amtsgericht 3. 
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Befanntmabung 
der Holz-Berkaufs- und Zahlungs⸗Termine für die Königl. Forſten des Regierungs⸗Bezirks Danzig 


pro II. Quartal 1887. 


Bez ein u 1 


des Reviers. 


Okonin. 


Mirchau. 


Wirthy. 


Stangenwalde. 
Steegen. 


Pelplin. 


Hagenort. 
Lonigswieſe. 


Sobbowiz 


der Beläufe. 


ſämmtliche Beläufe. 


Liep, Pröbbernau u. Boden⸗ 
winkel. 


Stutthof, Steegen, Paſewark u. 
Neufähr. 


Brodden, Borkau, Bielawker⸗ 
weide und Sturmberg. 


Koch ankenberg und Semlin. 
Hohenwalde, Wieck und 
Teckenort. 
ſämmtliche Beläufe. 


Weiß bruch, Thiloshalt: und 
Rilla. 


— ͤ nn — 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Termins. 


im Golembiewski'ſchen Gaſthauſe zu Franken⸗ 
felde von 10 Uhr Vorm. abb 


im Feyerſtein'ſchen Gaſthofe zu Sierakowitz 
von 10 Uhr Vormittags ob 


im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags ahhh 


im Geſchäftszimmer der Oberförſterei 
Wirihy von 10 Uhr Vormittags ab 


im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangen⸗ 
walde von 9 Uhr Vormittags ab 


im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 10 
Ubr Vormittags ahhh 


desgl. 
im Hotel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 


Vormittags ao 


im Schaper'ſchen Gaſthauſe zu Pr. Star⸗ 
gard, von 10 Uhr Vormittags ao 


im Splanemann'ſchen Reſtaurant zu Tolkemit 
von 2 Uhr Nachmittags ahb 


im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
son 11 Uhr Vormittags ao 


im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ab - - 


im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbo witz 
von 10 Uhr Vormittags ah 


im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr 
Vormittags ab s 


im Koberſchen Gaſthauſe zu Pogutken von 
10 Uhr Vormittags ahh 


Datum d. Monate 


19 


13 


19 


1—— | 


14 


20 


17 


11 


Bezeichnung 


des Reviers. 


— 
ee ee BE ie. FELL. 


Wildungen. 


Buchberg. 


Carthaus. 


Oliva. 
Kielau. 


Gnewau. 
Wilhelms walde. 


Neuſtadt. 


Darszlub. 


| 


1 


— — — — —— TUêU—:—ä—— nn 


der Beläufe. 


ſaͤmmtliche Beläufe, 


Glinow. 


ſämmtliche Beläufe. 


Piekelken u. Pretoſchin. 


ſaͤmmtliche Beläufe. 


Danzig, den 12. März 1887. 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
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Ort und Stunde 

zur Abhaltung des Termins 
im Geſchäfts lokale der Oberförſterei 
Wildungen von 10 Uhr Vormittags ab - 


im Kruge zu Kasparus von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags abb 


im Turski'ſchen Lokale zu Berent von 
10 Uhr Vormittags ah 


in der Poſtſtation Wigodda von 10 Uhr 
Vormittags ao a: 


im Nötzel'ſchen Gaſthofe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ah 


im Bröſecke'ſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags aol 


im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau von 
1 Uhr Rachmittags ao 


im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda Weſtpr. 


von 10 Uhr Vormittags ab 


im Krupke'ſchen Gaſthauſe zu Kölln von 
11 Uhr Vormittags ao 


im Hotel de Danzig zu Skurz von 10 Uhr 
Vormittags ohhh 


im Hotel Maſurke Nachf. zu Neuftadt Weſtpr. 


von 10 Uhr Vormittags ah 


im Böhm'ſchen Gafthauſe zu Putzig von 
12 Uhr Mittags ae 


im Schnaaſeſchen Gaſthauſe zu Darszlub 
von 12 Uhr Mittags ao 


d. Monate. 
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18 2 
1 
18 16 
14 12 
6 6 
15 13 
22 20 
— 27 
4 6 
15 — 
14 5 
28 26 
19 | 10 
— 24 
13 11 
18 9 
7 

23 21 
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